
Dteees Oedleht wurüe von. I'rau Sofle §chLege1, §aechangtalt Klerunen-
BtresEe 2) beailgllch d,es ELnmarsehes d.er Franzosen em 22. Aprtl L945
ln ?fulLingen gecllchtet.

Pfulllnger Frauen statt, ln der ele d.en Knnpfkommandanten cles etrfge-
stellten Yolkssturnes, Jullue Kiese, Eurzestresse 1, aufforderten,
den SefehL zun Abbau cler Panzersperren zu geben.

Lusführllche Beechrelbtrag dieger krittschen Zelt glehe Enter

Besetzung Bnserer Hetnatetadt Pfulllngea in AprtJ. Lg45.
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i. Gott ! d-er A11mächtige ! rettete die Stadt Pful-r-ingenr msere 1iebe
Heimatstadt, am. 22. Aoril 1q45 vor L{ord und Brand vor dem Feinde,
durch die Bitten d"er Frauen an den Komrnandanten der A]-1ierten rjHehte

in Reutlingen.

1. Es war am 2o. Aoril 1q45 in Pful.r ingen hier
Dass über Tausend" Frauen einen Aufstand machten
Der Fetnd war schon im Reutllnger Revier
I,,tlan hilrte d-eu.tlich wie die Schü.sse krachten.

2, Yiel T,eid ! der Frauen Herzen tief bewegte,
Weil Jhrer Männer Blut zum Himmel sehrie
Der Söhne }llut urrd Blut sich auf den Altar legten
Sieh opferten, für Heimat, YIeib und Kind, .

3, Sie stand.en draussen, wir daheim so wehrlos !

Ganz ohne 'l/affen, ohne l{eimat = Schutz !

Der Volkssturm vrurd-e auf die A1b geboten
Die Frauen schaarten sich Herrn Kies zum lrutz !

4; Herr Kies wol-lte ja die StarLt \ror1l1 FeinC r.rerteidigen
Unser lobenswerter Herr Bürger.rreister ! Brcss 1 HI61'l te d-as nicht !

Frau l,uise Heyd ging auf das R.athaus zu }Ierrn Kies
Und. sagte diese'n Komardanten j-ns Gesicht :

5, Sie rfReingeschmeckter ! wo]I-en' u-1?sere Stadt sef ährden !

Vier meiner Söl:-ne stehen an äer lront !

Getur Sie m.a] arr die Front ! d.a draussen k'innen iie feehten !

Heut wirrl f;ir Sie C.as leben nicht geschont ,

6. Die Frauen schrieen.-vor-öem Räthaus
l7ir wol1en keine verschossene §tacit !

Yir wo11en friedlich uns ergeben !

namit man endlich wiecler Ruhe hat .

7. I(onnt rnan den Feind am Rhein nicht ha] ten
Viel weniger in Pful 1 inger noch !

Horn - 0chsen tun sich sö gesta]-ten
Sich scannen mit Gewalt ins eisern Jcch.

q. Am hintern Tel1e von dem Rathaus
I)a stieg Herr T(ies zun Fenster hinaus
Die Frauen hä.tten ih'n d-en R'i.iskgn gebl äuet
.Yenn er zur vorderen Tijre wäre heraus !



: q, Am 2o.4. L[ittags 1 Uhr sah man die Frauen

Die GänninEerstrasse zu befreien
Yon der Panzerscerre last .

10, I)as war eln Sägen rrnd }laueir
A1s gings i-:.n d.en gayLzen'I{a1d
lTenn taofere Frarren abbauen !

Da bietet keiner nehr lt-rlt !

11. Sofie Sch1.egel wurde zü.\1 r:rganisieren beruf en
Sie ste'l-.]te i-,r wei-ssen Kleitie sich ein
Und teilte d.ie Erauen. in zwei Haufen
Für ciie Hauotstrasse und, di-e G'{nningerstrasse ein.

12, Zwel §trrncien stund sie vor d.er §tad-t irr iveissen Trl-elC

Die A.rme in die H4he gehoben =
Sobald d"er Feind auf der Hauotstrass erscheint
Hätt sie Jhre Bitte ,qeiuogen :

13. ],Vir wo11en friedllch ergeben d.ie ctadt !

Ach verschcnt unsere Heimat ! und lläuser !

,\Tir wollen taofer sein mit der Tat
0 Bitte ! kämofet nicht welter !

14, Kanonendonner vom §rbach herauf
Iies unsern leib erzittern !

Das Herz es sehri-ee zu Gott hinauf !

Aeh send }einö Bengel ! a1s Wiilder !

15, Und siehe ! der L{ond" bekam einen Kreis !

A1s wäre d.er Htmmel geöffnet,
nie Sterne leuehteten fried]-ich r.md. leis !

Sie sprachen : Gott hllft !. a1s Retter !

16. Die untere Stailt ! auch sehr geschäftig !

Die Frauen zoger. Hosen an -
Sie Iästen iLie r,VincLen am Elsenbahnwagen
Versenkten sie an aler Graben Ranct .

1'1. Der Tlagen so11te als Sperre dlenen
Flugs liessen eie thn das Tal hinab
Da sah man , wie wichtig war es thnen
I$aehts etn Uhr vollencleten sie dlie Tat.

18. t][ir Sauen sprachen r Wlr beugen cLie Kniee !
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'"" Yor clem grossen We]-tenleaker !

loch sieh ! Drei Franzosen trugen clles .lIles hln
Zu ihrem Kornnnclant ! wie ein Send.er !

19. Er lies den Befehl- erteilen !

Ier donnerrrden .A,rtillrie I

Die Stadt ?fullingen clarf nieht beschossea werden !

Um der Frauen wl11en verschonet sie !

20. Und siehe I am 21 . ftinf Uhr Abends
Da wo1lten die Sehwarzen herei:r
Da entlud unser i{errgott ein Gewitter
Dass Al1e mussten wleder heim .

21. Etn Regebogen zeigte
Der grosse Gott ist auf dem Plan !

Sein Sehutz ! hat uns begleitet !

Vor hartem Feindes 'I/ahn !

22. §rst als am Sonntag waren
Yom Rausch sie wied.er he1],
Ia kamen sie angefahren
Tie der Blitz r'.i-t den Panzern schnell .

25. §ie kamen hinten zun §tädt1e
Durch Güt1e und ll,ieinberg herein
Es war nlcht seit I,'lensehenalter
Dass der Feind im Jranrle erscheint !

24. $ie zeigtdn sich wirklich nobel
Kein Mensch kam. ums leben kein Hau-s fiel ein
Yohl rl,i.ilderüen d,ie $churarzen
J)as rechnete nan so ein .

25. Frau Hageloch und" T.,yd.ia Etter
Hielten ein weisses leintuch nit d.er Hand

nem fei nd,1ichen Panzerwagen entgegen
Als er airo End-e rler Heerstrasse sich befanC..

26. 'l,Iir wol-]-en Gott ! nank sagen !

Dass gnädig Er uäs half in llot I

Yir wollen taofer v,ragen

Zu tragen All-es leiC. rnit Gott !

27. Er lies die Bomben faII en
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,*-...- l,Ticht ar:rf d"ie IT:irrser herein !

les fri-iher Conf i'la,ti_rrns = Taqes = "Isr l sn ( I l,_'ihr )
Gefi el Gott inrrhl ar I ein .

2a , tli eL hatten Gott ar-r-sser ].u_rs gesetzt
jilrrn rol--1 te r-r":ser RaC

lier Feinde in sein star'ies '!iis1s

:is ist ja janrrerscha,i. !

2q, ]Iun wache auf ! llr-r T)eutsches LancL !

iu hast ,qetlug geschlafen !

'riach alrf ! Ilrlienne Deine:r Gott !

Verschmelze ljeine ''iaff en.

1o, fiäss endlich Coch das i.rie ren sein !

r)f1-anz lried-en aL-,f der. lri"en -
las Glrjc'!: ,<ehr yrieCer bej L1y,ls ein
liaeh so viel leicls leschwerden .

31 . lob:rreise }einen Gott ar r. ein !

Er ',vlrd lir i,veiier he-'l_f e:r !

Ris Er }ich fiihrt zD-y"t I{i,n,rel ein
Dort erst ! Gitcts ein -,rer.qel.ten 

!

?f ingsten 20, ilai 1.45

Pful .l-inaen in sch'i::en icl:atzial-,
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